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20.1 Abt. Kämmerei

Weltkulturerbeobjekt/ Historisches Museumsensemble, Schweinsbrücke 6 und 

8 in 23966 Wismar;

 Instandsetzung, Modernisierung und Erweiterung; 1. bis 3. Baustufe;

 Zuwachsfinanzierung zur Umsetzung der weiteren Maßnahmen am 

historischen Bestand

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Nichtöffentlich 07.09.2015 Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und 
Soziales

Vorberatung

Nichtöffentlich 09.09.2015 Finanzausschuss Vorberatung

Nichtöffentlich 14.09.2015 Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung

Nichtöffentlich 24.09.2015 Bürgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Instandsetzung, Modernisierung und Erweiterung des historischen Museumsensembles wird 
sich bis zur Fertigstellung des Objektes Ende 2016 von ehemals 10,643 Mio. € (brutto)/ (Stand 
der Baufachlichen Prüfung des LFI vom 24. 11.2010) auf 12,390 Mio. € (brutto) erhöhen 
(Kostenhochrechnung des beauftragten Architekturbüros Angelis und Partner aus Wismar zum 
Stand 02.06.2015). Das entspricht einem Kostenzuwachs von 1,747 Mio. € (brutto)/ ca. 16,42 %, 
der durch außergewöhnliche Verhältnisse, eine konjunkturelle Entwicklung in der Bauwirtschaft 
und zusätzliche Leistungen eingetreten ist. Der finanzielle Ausgleich erfolgt durch Eigenmittel 
der Hansestadt Wismar sowie durch Städtebaufördermittel über den  Sanierungsträger DSK.
Die Fortsetzung der Baumaßnahme „Weltkulturerbeobjekt/Historisches Museumsensemble, 
Schweinsbrücke 6 und 8“ der Hansestadt Wismar - Instandsetzung, Modernisierung und 
Erweiterung-“ wird auf Grundlage des Bürgerschaftsbeschlusses Nr. 0618-50/09 mit einer darin 
enthaltenen Investitionssumme von 10 Mio. € auf eine Erhöhung der Gesamtkosten von 12,390 
Mio. € (brutto) beschlossen. Die dafür erforderlichen Mittel werden überplanmäßig 
bereitgestellt.



Begrüdung:
(Bei den nachstehenden Beträgen handelt es sich um Bruttobeträge.)

1. Rückblick
Das Vorhaben wurde bereits in den Jahren 1999/ 2000 mit der Erarbeitung der 
Planungsunterlage Haushaltsunterlage -HU Bau -  begonnen. Da die Finanzierung des 
Vorhabens über ein Jahrzehnt nicht realisierbar war, konnte mit der Bauausführung nicht 
begonnen werden.  Erst mit dem Investitionsprogramm „Nationale UNESCO-Welterbestätten“ im 
Jahr 2009 war es möglich das Vorhaben baulich umzusetzen. Grundlage für die Umsetzung der 
Maßnahme bildet der Bürgerschaftsbeschluss Nr. 0618-50/09 vom 26.02.2009, in welchem aus 
dem Investitionsprogramm für die Realisierung  des Vorhabens eine Summe in Höhe von 10 Mio. 
€  vorgesehen ist. Diese Investitionssumme setzt sich aus einer Anteilsfinanzierung aus 
UNESCO- Fördermitteln von Bund und Land mit 8,2306 Mio. € sowie aus Eigenmitteln der 
Hansestadt Wismar in Höhe von 1,7694 Mio. € zusammen.

Die Gesamtbaukosten wurden auf der Grundlage der Planungsunterlage 1999/ 2000 den 
aktuellen Marktpreisen zum Stand 19.03.2010 angepasst und durch das Landesförderinstitut 
Mecklenburg-Vorpommern mit Baufachlicher Prüfung vom  24.11.2010 in Höhe von 10,643 Mio. 
€ bestätigt/ s. hierzu Anlage 1). Preiserhöhungen durch konjunkturelle Entwicklungen ab diesem 
Zeitraum bis zur Fertigstellung des Vorhabens bei einer zu diesem Zeitpunkt  veranschlagten 
Bauzeit von ca. 4 Jahren sind in der Baufachlichen Prüfung nicht berücksichtigt worden und 
auch nicht Gegenstand der Finanzierung.

Zum damaligen Zeitpunkt bestand zu den tatsächlich verfügbaren Mitteln von 10 Mio. € und 
den bestätigten Kosten nach der Baufachlichen Prüfung in Höhe von 10,643 Mio. € ein 
Fehlbetrag in Höhe von 643.000,00 €, der durch Einsparungsmaßnahmen am historischen 
Gebäudebestand kompensiert werden sollte. Wäre das Vorhaben wegen des Fehlbetrages nicht 
umgesetzt worden, so wäre ein unaufhaltsamer Verlust der historischen Gebäude die Folge 
gewesen. Zum damaligen Zeitpunkt befanden sich diese bereits in einem fortgeschrittenen 
ruinösen Zustand, der bauordnungsrechtlich durch Sicherungs- und Aussteifungsmaßnahmen 
überwacht wurde.

Um die Baumaßnahme so effizient wie möglich durchzuführen wurde das Vorhaben in 3 
Baustufen mit nachfolgenden Leistungen untergliedert:

1. Baustufe: Grundinstandsetzung der historischen Gebäude Schweinsbrücke 6

2. Baustufe: Grundinstandsetzung der historischen Gebäude Schweinsbrücke 8 inkl.

Herstellung der Rohbaukonstruktion Verbinderbau   

3. Baustufe: Ausbau der historischen Gebäude Schweinsbrücke 6 und 8 sowie Herstellung der

 Freianlagen

Die Baugenehmigung wurde 2003 erteilt. Durch die jährlichen Verlängerungen der 
Baugenehmigung war es schließlich möglich, das Vorhaben 2011 mit der 1. Baustufe zu 
beginnen. Da sich zwischenzeitlich viele Bauvorschriften geändert hatten, war es notwendig, die 
veralteten  Planungen baubegleitend anzupassen.  

2. Bautenstand per 24.08.2015
Der Gesamtwert der Bauleistungen liegt über dem EU- Schwellenwert von 5,186 Mio. (netto). 
Nach der Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge (VGV) vom 11.02.2003 mit letzter 
Änderung vom 15.10.2013 müssen die Bauleistungen daher mit einem Wertanteil von 
mindestens 80 %/100 % innerhalb der europäischen Gemeinschaft ausgeschrieben werden. Der 
Wertanteil der nationalen Ausschreibungen an den Bauleistungen darf maximal 20 %/ 100 % 
betragen. Damit ergeben sich für dieses Vorhaben außergewöhnlich aufwendige und sehr 
zeitintensive Vergabeverfahren.    



Die erste Baustufe ist, bis auf das Los 11 Bauhaupt Restleistungen, 2014 abgeschlossen worden. 
Diese Baustufe wurde aus der Anteilsförderung des o.g. Investitionsprogrammes über 
Bundesmittel finanziert. Der Verwendungsnachweis ist Anfang dieses Jahres erstellt und dem 
Bund zur Abrechnung der Fördermittel übergeben worden. Seit Juni letzten Jahres wird die 2. 
Baustufe umgesetzt, die voraussichtlich Ende Oktober 2015 abgeschlossen wird. Parallel zur 2. 
Baustufe erfolgen die Ausschreibungen und Losvergaben der 3. Baustufe, wobei ca. 55 % dieser 
Lose bereits ausgeschrieben und vergeben sind. Die Bauausführung des Loses 11/ Bauhaupt 
Restleistungen der 1. Baustufe und die Umsetzung der 3. Baustufe wird ab Ende Oktober bzw. 
Anfang November 2015 erfolgen.

3. Abrechnungsstand per 24.08.2015
a) Zur Verf�ung stehende Mittel aus dem
Investitionsprogramm „Nationale UNESCO-Welterbestätten“: 10.000.000,00 €
(s. Bürgerschaftsbeschluss Nr. 0618-50/09 vom 26.02.2009)

b) Beauftragungsstand unter Berücksichtigung der Lose,
deren Beauftragung durch die Bürgerschaft auf der Sitzung
am 24.09.2015 im nicht öffentlichen Teil zu entscheiden sind: - 9.435.955,21 € 
(Das betrifft die Losvergaben zur 1. Baustufe: Los 11 Bauhaupt
Restleistungen, Az.: VO/2015/1461 sowie zur 3. Baustufe:
Los 9 Aufzug, Az.: VO/2015/1417 und Los 15 historische Aus-
bauelemente, Az.: VO/2015/1428)
c) Verbleibende Restsumme:   564.044,79 €
d) Rechnungsstand: 4.986.952,26 €

4. Umstände, die zu der Zuwachsfinanzierung gemäß Beschlussvorschlag führen    
a) Außergewöhnliche Verhältnisse
Zu Beginn der 1. Baustufe erkrankte unvorhersehbar und langfristig der damals beauftragte 
Architekt Philipp Eller, so dass die Leistungen von seinem Büro nicht weiter geführt wurden. Die 
Folge war ein zweifacher Architektenwechsel, wobei bei der Auftragsvergabe dieser Leistungen 
aufwändige und zeitintensive europaweite VOF- Verfahren vorgeschaltet und durchgeführt 
werden mussten.
Auch bei den Ingenieurplanern hat sich zwischenzeitlich ein kompletter Wechsel vollzogen. 
Zudem gab es bei der Umsetzung der 1. und 2. Baustufe einzelne Vergabebeschwerden vor der 
Vergabekammer des Landes Mecklenburg-Vorpommern, die gerichtlich geklärt wurden.  
Während dieser „Auszeiten“ stagnierte die Bauausführung bzw. musste zeitweise auch komplett 
eingestellt werden. Ebenso gab es bei der Grundinstandsetzung der historischen Gebäude 
massive statische und baukonstruktive Probleme. Diese sind auf den nicht tragfähigen Baugrund 
mit einem extrem hohen Wasserstand und die Instabilität der historischen Häuser 
zurückzuführen. Die genannten Faktoren führten letztendlich zu Kostenerhöhungen und zu einer 
Bauzeitverlängerung des Vorhabens bis Ende 2016.  

b) Konjunkturelle Entwicklung in der Baubranche
Die letzte Preisanpassung des Vorhabens ist 2010 erfolgt, die auch Grundlage der anerkannten 
Gesamtbaukosten in Höhe von 10,643 Mio. € der baufachlichen Prüfung vom 24.11.2010 war. 
Die sich zwischenzeitlich vollzogenen Preissteigerungen bis heute können nicht vollumfänglich 
durch Einsparungsmaßnahmen an der Bausubstanz ausgeglichen werden. Dazu ist eine 
Aufstockungsfinanzierung notwendig. Seit dem Basisjahr 2010 mit einem Baupreisindex von ca. 
100 % hat sich dieser gemäß Bericht des Statistisches Bundesamtes bis zum heutigen aktuellen 
Stand   durchschnittlich um 11,3 % bei Neubauten und 13,8 % bei Sanierungsobjekten erhöht/ 
s. Anlage 2). Das Museum stellt, bis auf den Neubau des Verbindergebäudes, ein reines 
Sanierungsobjekt dar. Allein durch die konjunkturellen Preisentwicklungen ergeben sich rein 



rechnerisch aktuelle durchschnittliche Gesamtbaukosten für das Vorhaben (KG 100 bis 700) in 
Höhe von 12,112 Mio. € (brutto)/ (10,643 Mio. € x 1,138/ Baupreisindex für Sanierungen 
aktueller Stand Mai 2015).     

c) Zusätzliche Leistungen
Zusätzliche Leistungen ergaben sich durch Mehrleistungen an den schwierigen Konstruktionen 
und durch Leistungen, die nicht in der HU-Bau-Unterlage von 1999/2000 enthalten waren. 
Insbesondere betrifft das die aufwendigen und sehr komplizierten Nachfundamentierungen der 
Gebäude. Weitere erforderliche Mehrleistungen ergeben sich durch den extrem hohen 
Wasserstand und die daraus resultierenden Abdichtungsmaßnahmen in den Kellergeschossen 
sowie durch den vorherrschenden ruinösen Allgemeinzustand der Gebäude. Zudem musste das 
Nachbargebäude Schweinsbrücke 4 aufwendig mitstabilisiert werden. Diese Leistungen waren 
ebenfalls nicht planbar und die dafür notwendigen Kosten auch nicht erfasst.  

Kostenerhöhung durch diese Leistungen/ gesamt: ca.  1,747 Mio. €

Fazit:
In Auswertung dieser Umstände handelt es sich bei diesem Vorhaben um eines der 
schwierigsten Vorhaben, welches die Hansestadt Wismar umsetzt.     

5. Erfolgte Einsparungen   
Um darüber hinausgehende Kostenerhöhungen nach Pkt. 4 zu unterbinden sind planungs- und 
baubegleitende Einsparungen erfolgt. Es handelt sich um folgende:
- das aufwendige und im Übrigen schwer einzufädelnde „Stahlkorsett“ im Haupthaus der 
Schweinsbrücke 6 ist vollständig entfallen, hier wurde auf eine konventionelle und traditionelle 
Sanierung durch Instandsetzung der Fundamente, Wände und Decken gesetzt
Einsparung: ca. 100.000,00 €

- gemäß Aktualisierung der Brandschutzkonzeption entspricht die ehemals als Rettungsaufzug 
geplante Aufzugsanlage nunmehr einem üblichen barrierefreien Standard   
Einsparung:   ca. 55.000,00 €

 - der geplante unterirdische Sanitärneubau im Hof der Schweinsbrücke 8 entfällt komplett; 
durch Flächenoptimierungen bei den technischen Funktionsräumen ist es möglich, die 
Sanitärbereiche im  Kellergeschoss des Schabbellhauses einzugliedern        
Einsparung: ca. 626.000,00 €

Einsparungssume gesamt: ca. 781.000,00 €

- auf die künstlerische Restaurierung der aus der Renaissance stammenden historischen Wand- 
und Deckenmalereien mit einem Ausführungsumfang von ca. 692.000,00 € muss, bis auf 
Ausnahme der über Stiftungsgelder geförderten Maßnahmen durch die Ostdeutsche 
Sparkassenstiftung und die Zangemeister Stiftung, gänzlich verzichtet werden; um 
nachfolgenden Generationen die Malereien unbeschadet zu hinterlassen ist aber eine 
fachgerechte Abdeckung notwendig
 
6. Notwendige Zuwachsfinanzierung
Unter Berücksichtigung der Umstände nach Pkt. 4 ergibt sich eine erforderliche 
Aufstockungsfinanzierung in Höhe von 1,747 Mio. € zuzüglich des bislang nicht finanzierten 
Anteils in Höhe von 643.000,00 € aus der Differenz der bestätigten Gesamtbaukosten nach der 
baufachlichen Prüfung vom 24.11.2010 in Höhe von 10,643 Mio. € (s. Anlage 1) und der zur 
Verfügung stehenden Investitionssumme des Welterbeprogramms in Höhe von 10 Mio. € (siehe 
Bürgerschaftsbeschluss Nr. 0618-50/09)/ s. Pkt. 1.



   
Gesamtbaukosten Kostengruppe 100 bis 700 nach DIN 276 zum 
Stand 02.06.2015 s. Anlage 3) Kostenhochrechnung, infolge der 
Pkt. 1 und 4:  12.390.000 €

Abzüglich:

Zur Verfügung stehende Finanzierung über das Investitionsprogramm 
„Nationale UNESCO-Welterbestätten:   -10.000.000 €

Erforderliche Zuwachsfinanzierung zum Stand 02.06.2015:  2.390.000 €

Die Zuwachsfinanzierung wird mit nachfolgenden Mitteln ausgeglichen, wobei die 
Bereitstellung der Mittel überplanmäßig erfolgt:  

Deckungsmittel 
Produktkonto/ 
Teilhaushalt

Maßnahme 2015 2016 Anmerkung

25101.6816620/03 Städtebaufördermittel 1.290.000 € Zusätzliche Mittel

11402.7854200/02 Welterbemittel 
Weinberg

46.000 € Nicht verbrauchte 
Mittel

54101.7852200/08 Mecklenburger Straße 208.000 € Höhere Förderung

42400.7854200/07 Treppe Kurt-Bürger-
Stadion

200.000 € Höhere Förderung

21120.78152200/07 Dach Reuterschule 44.000 € Nicht verbrauchte 
Mittel

55300.7854200/06 Verwalterhaus Friedhof 353.500 € Mittel nicht 
ausreichend; 
Sanierung eines 
anderen Gebäudeteils   

51103.7844000/08 Gemeindeanteil 
Städtebauförderung

41.800 € 206.700 € Eigenmittel werden 
durch 
Einbringungswerte in 
D4-Vermögen ersetzt

Hansestadt 
Wismar/
gesamt:

1.983.300 €
 

406.700 €

 

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende fi                                                                                    
nanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
      X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von



Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: 25101.6816620/TH 03 Einzahlung in Höhe von 9.520.600 €

Produktkonto /Teilhaushalt: 25101.7854200/TH 03 Auszahlung in Höhe von 12.390.000 €

Deckung
Finanzhaushalt

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
X Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: 25101.6816620/TH 03 Einzahlungen in Höhe 
von

1.290.000 €

Produktkonto /Teilhaushalt: 11402.7854200/TH 02
54101.7852200/TH 08
21120.78152200/TH 07
55300.7854200/TH 06
51103.7844000/TH 08

Auszahlungen  in Höhe 
von

46.000 €
208.000 €
44.000 €

353.500 €
41.800 €

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
X Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 42400.7854200/TH 07

51103.7844000/TH 08
Auszahlungen in Höhe 
von

200.000 €
206.700 €

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
Die Maßnahme ist keine Investition

X Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten  
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu



X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)
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abschließbar

Küchenelement 60/91/300 

5

Wickeltisch

Technik

WD nach 

Angabe HT

RR DN 100
vorhanden

RR DN 100,
vorhanden

RR DN 100
vorhanden

2 x RR DN 100
vorhanden

2.
35

5

Schließen der Bestandstüren
(Entfall T-01 und T-02)

21.20
2.76560606060602

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

OKFF = - 2,45 m
OKRD = - 2,55 m

Schaumagazin 1
R 0 - 18

F = 161,5 m²

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

R 0 - 19
Schaumagazin 2

F = 32,8 m²
LH = 1,2 bis 1,8  m
OKRD = - 2,005 m
OKFF = - 1,90 m

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

OKFF = - 2,285 m

R 0 - 03
Eingang

Abbruch vorhandene
Wand + Stufen

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

R 0 - 02
Lager / Veranstaltungstechnik

F = 23,9 m²

OKFF = - 2,285 m

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

Zubereitung

F = 12,0 m²

R 0 - 01
Abbruch vorhandene
Rampe und Trennwand

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

LH = max. 2,48 m

OKFF = - 2,80 m

R 0 - 10
Flur 1

F = 29,2 m²

WC H Vorraum

F = 15 m²

OKFF = - 2,80 m

LH = max. 2,48  m

OKFF = - 2,80 m

LH = max. 2,48  m

WC D Vorraum

F = 20 m²

Sichtestrich
Gewölbe MW
Sichtmauerwerk

Fußboden

Decke
Wand
Fenster

Tür

R 0 - 09

Garderobe

F = 32,0 m²
LH = max. 2,48 m

OKFF = - 2,80 m

Fußboden

Decke
Wand
Fenster

Tür

LH = max. 2,48 m

OKFF = - 2,80 m

R 0 - 09a

Vorraum

F = 20,4 m²

35.605

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

OKFF = - 2,80 m

R 0 - 12a
Personal WC D

F = 2,0 m²

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

OKFF = - 2,80 m
Sichtestrich
Gewölbe MW
GK

Personal WC H
R 0 - 12

Sichtestrich
Gewölbe MW
GK
-

F = 1,9 m²

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

OKFF = - 2,80 m

R 0 - 13

F = 5,5 m²

Sichtestrich
Gewölbe MW
GK
-

LH = ca. 2,6 m

LH = ca. 2,6 m

LH = ca. 2,6 m

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

OKFF = - 2,285 m

LH = ca. 2,6 m

R 0 - 06
Flur 2

F = 4,0 m²

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

R 0 - 05
Personal Teeküche

F = 16,7 m²
LH = ca. 3,4 m

OKFF = - 2,80 m

1.
13

5

21
0

58

1.
13

5

2.
00

210
7

89
5

7

1.165

2.01

1.
13

5

1.
13

5

21
0

G
arderobenschränke verschließbar, 

Spiegel, H
aken,

Ablage u. Schirm
ständer

80

Bodeneinlauf

79 245
1.055

245
1.055

245
885

22

-2,55
-2,45

siehe A_SB.06

Verglasung mit Ganzglastür

Tür mit Feststellanlage und Türschließer

Akkupufferung

automatisches

Türsystem

automatisches

Türsystem

Glaswand santiniert

Brandwand REI90-M nbr
Brandwand REI90-M nbr

EW30
EW30

EI30-C
S

EI30
EI30

EI30

EI30

EI30

EI30

EI30
EI30

Steckschott

EI30-CS

EI30 EI30
EI30

EI30
EI30

EI30

REI90-M nbr REI90-M nbrEW30
E

I3
0-

C
S

E
I3

0-
C

S

E
I3

0-
C

S

R
E

I9
0-

M
 n

br
R

E
I9

0-
M

 n
br

R
E

I9
0-

M
 n

br

R
E

I9
0-

M
 n

br
R

E
I9

0-
M

 n
br

RR DN 125
vorhanden

Fallrohr neu DN150

Fallrohr DN100 neu

Fallrohr DN100 neu

Fallrohr DN100 neu

RR DN100 vorhanden

RR DN100 vorhanden

RR DN100 vorhanden

RR DN100 vorhanden

EI30-CS

Gefälle auf Rampe 

textl. Kennzeichen

3 Stg.
18 / 33

74
5

E
I3

0-
C

S

FD
 1

5/
15

FE

Alle tragenden und aussteifenden
Wände und Stützen im Gebäude R30

Bst. n. br.

1.
00

Vorraum mit Tragen

bzw. Tüchern ausstatten

Alle tragenden und aussteifenden

Wände und Stützen im Gebäude R30

DN80
Entnahmestelletrockene Steigleitung

F = 19,2 m²

LH = max. 2,20 m LH = max 2,20 m LH = max. 2,2 m

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

OKFF = - 2,80 m

R 0 - 08

F = 14,2 m²
LH = ca. 2,35 m

barrierefreie ToiletteElektro/ HA-Raum

R 0 - 14

R 0 - 15

4

3

2

5

5

3

4

2

1

10
10

1

12

5a

5a

12

S

0,00 OK

25
1.

21
5

80
5

25

Sichtestrich

Gewölbe MW

Sicht - MW / GK

Ganzglas T30

H
öh

er
se

tz
en

 h
is

t. 
S

tu
rz

Kinderwagenabstellpaltz

Akustikbekleidung

Sitzbank

BR
H

 1,0

Akustikbekleidung

Sichtestrich

Akustikbekleidg.

Akustikbekleidg.

Ganzglas T30

Estrich+Beschicht. (A_BO.03)
Gewölbe MW

-

Sichtestrich (A_BO.06)

Sichtbeton
Kalkputz

Fundament verstärken

14

Tür mit Lochblech und

Brandschutzklappe

OKRD = - 2,49 m
OKFF = - 2,285 m

OKRD = - 2,49 m

OKRD = - 2,49 m

OKRD = - 2,49 m

OKRD = - 3,04 m

Haustechnik - Blechkanal

OKRD = - 2,92 m OKRD = - 2,92 m OKRD = - 2,92 m OKRD = - 2,92 m

OKRD = - 2,92 m

OKRD = - 2,92 m

OKRD = - 2,92 m

OKRD = - 2,92 m

OKRD = - 2,92 m

WC H

WD nach 

Angabe HT

WC D

Türhöhe 1,80 m
!

BRH 0,95BRH 0,95

635 10

115KS - Trennwände

auf Abdichtung ± 0,0 u. +3 cm

845 635 10

115

10 635 965 145

45
1.01

11

2.515
52
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25
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25
25

Ziegelplatten (A_BO.08)
Gewölbe MW

Ziegelplatten (A_BO.02)
GK F30 (A_BO.13)

-

Estrich (A_BO.00)
GK F30 (A_BO.12)

Estrich (A_BO.00)
GK F30 (A_BO.12)

Ziegelplatten (A_BO.01)
GK F30 (A_BO.13)

Ziegelplatten (A_BO.01)
GK F30 (A_BO.13)

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

OKFF = - 2,285 m

R 0 - 06a
Flur 2a

F = 5,7 m²
LH = ca. 2,6 m
OKRD = - 2,49 m

Ziegelplatten (A_BO.01)
GK F30 (A_BO.13)

-

Statische Ertüchtigung der Decke:
Träger so tief wie möglich einbauen
und höchsten Punkt aussparen.
Träger nach Angabe Statik
OK TRÄGER MAX +90

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

R 0 - 07
Veranstaltungsraum

F = 44,7 m²
LH = max. ca.3,17 m

OKFF = - 2,80 m
OKRD = - 3,04 m

Ziegelplatten (A_BO.02)
Gewölbe MW (A_BO.14)

Stahlunterzüge F 30 Anstrich

Stahlunterzüge F 30 Anstrich

lichte Laufbreite 

mind. 1,00m

17 Stg. 18,35/26

Unterkonstruktion Schachtwand

nach Angabe Statik

68
1.90

5
10

1.06
7

33

Stahltreppe m
it H

olzstufen

WC D
10 20 1.50

115 1.70

Infotafeln beleuchtet

11
5

1.
17

5
22

5
16

10 27
2.525

115

63 5

Ausgussbecken

2.00
55

11
5

3
5

21
5

63
5

10

15
27

63
5

10
1.00

5

44
5

63
5

1.25
5

39
49

63
5

1.40
5

25
2.20

40
1.14

5

WC D

OKFF = - 2,285 m

R 0 - 04
Flur

LH = ca. 2,6 m
F = -

OKRD = - 2,49 m

-2,89

1.33 90 72

Absenkung Bodenplatte
OKRD = -2,89

UZ nach Angabe Statik

EI30

25 1.605 70
1.945

185
545 185

15

16

12
54

5
12

5

15
1.13

27
7

5

25
11

5

1.35
20

2.57
11

5

1.11
5

7
5

25
2.20

40
1.25

17
5

54
5

65

10 27
1.99

115

40 40 78
2.39

115

10

5

WC H

Bodeneinlauf DN 70

10 27 1.48
115

16
54

5

1.285

94
1.04 Bodeneinlauf

DN 70

mit Perlite ausfüllen

Nennleistung < 1 kV

WB - Box
Höhe 1,4 - 1,8 m

Aufzug s. Detail A_AU.02-04

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

R 0 - 11
Flur 2

F = 13,4 m²
LH = max. 2,48 m

OKFF = - 2,80 m
Sichtestrich
Gewölbe MW
Sichtmauerwerk
-

OKRD = - 2,92 m

Automat. Tür-
öffnungssystem
Schalter (T 0-5)

14

RR DN100 vorhanden

RR DN100 vorhanden

S

S S S

Gefälle im Belag

S
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br

S

FD
 1

5/
15
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E

RR DN70

+ 55,5

Haustechnik Kanal
160 x 55 cm

EI30-CS

- 50

S

RR DN100

RR DN70

FD 15/15 FE

W
U

 - 
B
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on

Verbinderbrücke EG / OG

WD 110 x 40 cm

WU - Beton

WU - BetonREI90-M nbr

Bst. nbr
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R
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REI90-M nbr

-2,20
-2,34

W
D

 1
00

 x
 1

70
 c

m
O

K
 -3

7 
cm

 U
K

 D
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ke

REI90-M nbr

-2,25
-2,34

-2,275
-2,34

Außengang / Fluchtweg
Verbinderbrücke EG / OG

213 213 213

REI90-M nbr EI30-CS

WD 100 x 170 cm (BxH)
OK -1,93 m = + 30 cm OKFF

REI90-M nbrWU - Beton

W
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 - 
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FD
 1

5/
15
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E

Wandeinbauleuchten

Einlaufrinne
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Notausgangs-
beschlag

RR DN100 vorhanden

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

Treppenraum

F = 4,0 m²

OKFF = - 2,18 m

R 0 - 23

OKRD = - 2,34 m
LH =2,83 m

Estrich+Beschicht.
Sichtbeton
Sichtbeton
-
Stahl

Sohlplatte WU - Beton
Nennleistung < 1 kV

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

R 0 - 22
Technik ELT

OKFF = - 2,25 m
OKRD = - 2,34 m

F = 9,2 m²
LH = 2,755 m

Estrich+Beschicht.
MW (A_BO.20)
Stahlbeton
-
Stahl

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

R 0 - 21
Technik HLS

OKFF = - 2,23 m
OKRD = - 2,34 m

F = 22,0 m²
LH = 2,735 m

Estrich+Beschicht.
MW (A_BO.20)
Stahlbeton
-
Stahl

Sohlplatte WU - Beton
Nennleistung < 100 kW

Für die Ausfühung des Verbinders sind die
Detailzeichnungen 1:20 maßgeblich!

LH = 2,385 m

Akustikbekleidung Lochplatte Holz 17 mm

Durchmesser Lochung 3 mm

Lochanteil 20 % 

Absorbtionsdämmstoff mineralisch

Akustikbekleidung Lochplatte Holz 17 mm
Durchmesser Lochung 3 mm
Lochanteil 20 % 
Absorbtionsdämmstoff mineralisch

Akustikbekleidungen

an Möbel, Aussen- und Innenwand 

Lochplatte Holz 17 mm

Durchmesser Lochung 3 mm

Lochanteil 20 %
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Aussparung Wand 2 x 49/15/125 cm

Aussparung bauseits

30/38/11 cm

Aussparung Installation

25
2.90

Rampe 11,1%
Länge 315 cm

3.15

Aussparung bzw. Absenkung 

im Rohbau vorsehen!

R
am

pe
 N

r. 
15

, s
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he
 D

T 
A

_R
A

.U
G

_1
5

Aussparung bauseits

mit Perlite ausfüllen

Aussparung bauseits

Kernbohrung 150mm

WD BxH: 100x200

UK=OKFF

Festverglasung
Bodentiefes Fenster
Brüstung bis -2,00m
neu aufmauern

-2,23
-2,49

-2,23
-2,49

-2,23
-2,34

-2,25
-2,34

-2,18
-2,34

Aussparung
70x15 cm

Aussparung
15x15 cm

Aussparung 
55x15 cm

WD 70/15 cm UK = -2,49 m
Aussparung RFB 70/15

N
otausgangs-

beschläge

Rampe ca. 11,8%
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Rampe soll extra Beleuchtung erhalten

4.405

25

-2,285

Notausgangs-
beschlag

-2,485
-2,3055 Stg.

18,5 / 26

Rückschlagklappe für
Grundleitungsschacht
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-2,80
-2,92

automatisches
Türsystem

85 1
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Rampe Nr. 13, siehe Detail A_RA.UG_13
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BRH 1,80

T
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0-14
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0-8

0-3

0-25
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9.4.X
FF
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Revisions-
öffnung

Steuerschrank F90

gem. Brandschutz-
gutachten

R
uftableau

flächenbündig in

W
and eingelassen

In Bearbeitung
Abmessung Trockenbauwand

vorbehaltich Angabe
Hersteller Steuerschrank

Ausgussbecken
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Erweiterung bestehende

Öffnung gem. Statik

R
E

I9
0-

M
 n

br

REI90-M nbr

Betonumwehrung Treppe
nach Aufmaß vor Ort

Absenkung Bodenplatte
OKRD = - 2,89

REI90-M nbr
Festverglasung

-2,305
-2,89

-2,15

EI30
Festverglasung

EI30

11 Stg. 20/245

-2,45
-2,55

-2,80
-2,92

EI30-CS

Ganzglastür
Tür mit Feststellanlage

und Türschließer

Akkupufferung

T
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SB8 SF-KG/F12
SB8 SF-KG/F10

SB8 SF-KG/F11

SB6 VH-KG/F1

SB8 HH-KG/F6

SB8 SF-KG/TA2
SB8 SF-KG/F14SB8 SF-KG/TA1

SB6 VH-KG/F2

SB8 SF-KG/F13

SB8 HH-KG/F4

SB6 KL-KG/F1 SB6 KL-KG/F2

SB8 SF-KG/F16

SB8 SF-KG/F15

SB8 SF-KG/F9

SB8 HH-KG/F7

SB6 VH-KG/F3

SB8 HH-KG/F1

SB8 HH-KG/F5

SB8 HH-KG/F3

SB8 SF-KG/F8

SB8 HH-KG/F2

LEGENDE SYMBOLE

±0.00OK-Fertigfußboden !

OK-Rohdecke !

Raumnummer
Raumbezeichnung

Brüstungshöhe - ROHBAU von OKFFB !

OK-Brüstung-ROHBAU  !
Angabe der Öffnungshöhe von 

BRH = 0.875

Stahlbeton 

unbewehrter Beton
-0.12

1.69

0.02.01
GRUPPE
18.10 m²Fläche ( Rohmaß) 

Wanddurchbruch

Deckendurchbruch

Fußbodendurchbruch

Oberkante Rohdecke

Oberkante Fertigfußboden

Wandschlitz

Mauerwerk

Leichtbauwand OSB

Wärmedämmung

Neubau

Rückbau

 
OKF 
OKFF 
OKRD 
OKS 
RD 
REV 
REI 30 
REI 90 
RÖ 
RR 
RS 
SAN 
SK 
STG 
UK 
UKD 
UZ 
ÜZ 
VK 
WA 
WH 
WÖ 
WS 

Oberkante Fertig
Oberkante Fertigfußboden
Oberkante Rohdecke
Oberkante Sohle
Rohdecke
Revisionsöffnung
Feuerwiderstandsklasse
Feuerwiderstandsklasse
Reinigungsöffnung
Regenfallrohr
Rauchdichte Tür
Sanitärinstallation
Sinkkasten
Steigung
Unterkante
Unterkante Decke
Unterzug
Überzug
Vorderkante
Wandaussparung
Wandhydrant
Wandöffnung
Wandschlitz

Abdeckung
Bodendurchbruch
Bodeneinlauf
Brüstungshöhe
Tür dichtschließend
Deckenaussparung
Deckendurchbruch
Deckenschlitz
Elektroinstallation
Endend
Feuerlöscheinrichtung
Feuerwiderstandsklasse
Feuerwiderstandsklasse
Fertigfußboden
Fallrohr
Fußbodendurchbruch
Hydrant
Heizungsinstallation
Höchster Grundwasserstand
Luftdichte Tür
Lüftungsgitter
Lüftungsschlitz
Lüftungsinstallation
Oberkante

LEGENDE:

ABD 
BD 
BL 
BRH 
Dts 
DA 
DD 
DS 
ELT 
END 
F 
F30 
F90 
FFB 
FL 
FDB 
H 
HZ 
HGW 
LDT
LFT
LS
LÜF
OK
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- Planerstellung

FÜR DIE VOLLSTÄNDIGKEIT DER MIT HILFE DES PAPIERLOSEN DATENAUSTAUSCHES 
ÜBERMITTELTEN PLANSTÄNDE WIRD KEINE HAFTUNG ÜBERNOMMEN !

DATUM:

GEZEICHNET:

SICHTVERMERK DES ARCHITEKTEN:

MASSTAB:

PROJEKTNUMMER D. ARCHITEKTEN

BLATTGRÖSSE

PLANNUMMER:

Schweinsbrücke 6 und 8 23966 Wismar

Hansestadt Wismar
Amt für zentrale Dienste
Abt. Gebäudemanagement

Hinter dem Rathhaus 6
23966 Wismar

AUSFÜHRUNGSPLANUNG DIN A0

Museumsquartier Hansestadt Wismar
Instandsetzung, Modernisierung und Erweiterung

ALLGEMEINE HINWEISE

Hinweise zur Ausführungsplanung :

- Alle Höhenkoten beziehen sich auf die ±0.00 mit Bezug auf 4,05 m über HN
- Grundlage der Planung: Architekturbüro Eller / Architekturbüro Klünder
- Aufgrund des hohen denkmalpflegerischen Stellenwertes des Gebäudes 
  sind alle Arbeiten und Veränderungen an der Originalbausubstanz nur in 
  voriger Abstimmung mit der Bauleitung vorzunehmen. Zur Information 
  liegen die Baualterspläne laminiert auf der Baustelle aus.

FÜR DIE VOLLSTÄNDIGKEIT DER MIT HILFE DES PAPIERLOSEN DATEN AUSTAUSCHES ÜBERMITTELTEN PLANSTÄNDE WIRD KEINE HAFTUNG ÜBERNOMMEN !

- Alle Maße sind am Bau zu prüfen!
- Rohbauangaben sind nur in Verbindung mit der Statik und Schal-/Bewehrungsplänen gültig!
- Angaben über Schlitze u. Durchbrüche sind nur in Verbindung mit den Plänen der Fachplg. 
  Haustechnik gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Schal-, Durchbruchs- u.a. Konstruktionspläne sind nur in Verbindg. mit den Ausführungs- 
  plänen d. Arch. gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Hinweise auf Detailblätter sind zu beachten !
- Alle Brüstungshöhen beziehen sich auf OKFF
- Alle tragenden und konstruktiven Bauteile müssen nach geprüfter statischer Berechnung 
  hergestellt werden.
- Fundamentbalken - Die Breiten und Fundamentiefen sind in den Ausfuehrungsplänen 
  HOCHBAU nicht vermaßt. Die Maße der erdbeberührten Bauteilkanten sind den Schalplänen 
  der Tragwerksplaner zuentnehmen !

Punktlinie: Elemente über der
Schnittebene z.B. Deckenbalken

Strichlinie: Elemente unter der
Schnittebene verdeckt
z.B. Balken im Fußboden
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Grundlage der Planung: 
Architekturbüro Karsten Klünder

Architekturbüro Eller 25.07.2014
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Schweinsbrücke 6 und 8 23966 Wismar
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Hinter dem Rathhaus 6
23966 Wismar

AUSFÜHRUNGSPLANUNG DIN A0

Museumsquartier Hansestadt Wismar
Instandsetzung, Modernisierung und Erweiterung

ALLGEMEINE HINWEISE

Hinweise zur Ausführungsplanung :

- Alle Höhenkoten beziehen sich auf die ±0.00 mit Bezug auf 4,05 m über HN
- Grundlage der Planung: Architekturbüro Eller / Architekturbüro Klünder
- Aufgrund des hohen denkmalpflegerischen Stellenwertes des Gebäudes 
  sind alle Arbeiten und Veränderungen an der Originalbausubstanz nur in 
  voriger Abstimmung mit der Bauleitung vorzunehmen. Zur Information 
  liegen die Baualterspläne laminiert auf der Baustelle aus.

FÜR DIE VOLLSTÄNDIGKEIT DER MIT HILFE DES PAPIERLOSEN DATEN AUSTAUSCHES ÜBERMITTELTEN PLANSTÄNDE WIRD KEINE HAFTUNG ÜBERNOMMEN !

- Alle Maße sind am Bau zu prüfen!
- Rohbauangaben sind nur in Verbindung mit der Statik und Schal-/Bewehrungsplänen gültig!
- Angaben über Schlitze u. Durchbrüche sind nur in Verbindung mit den Plänen der Fachplg. 
  Haustechnik gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Schal-, Durchbruchs- u.a. Konstruktionspläne sind nur in Verbindg. mit den Ausführungs- 
  plänen d. Arch. gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Hinweise auf Detailblätter sind zu beachten !
- Alle Brüstungshöhen beziehen sich auf OKFF
- Alle tragenden und konstruktiven Bauteile müssen nach geprüfter statischer Berechnung 
  hergestellt werden.
- Fundamentbalken - Die Breiten und Fundamentiefen sind in den Ausfuehrungsplänen 
  HOCHBAU nicht vermaßt. Die Maße der erdbeberührten Bauteilkanten sind den Schalplänen 
  der Tragwerksplaner zuentnehmen !

Punktlinie: Elemente über der
Schnittebene z.B. Deckenbalken

Strichlinie: Elemente unter der
Schnittebene verdeckt
z.B. Balken im Fußboden
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Grundlage der Planung: 
Architekturbüro Karsten Klünder

Architekturbüro Eller 25.07.2014



Unterzug OK 4,79 UK 4,44; 24/35

Hausstation

Referenzachse

(zur Kontrolle der Lagerichtigkeit der einzelnen Geschosse)

OK Balken
+ 4,36

OK Balken
+ 4,58

OK Balken
+ 4,41

OK Balken
+ 4,57

OK Balken
+ 4,31

OK Balken
+ 4,55 OK Balken

+ 4,55

OK Balken
+ 4,43

OK Balken
+ 4,63

9 10 11 12 13 14 15 16

457
3

8 6
2 1

Stufen ergänzenOKFF alt 4,41m

op
ak

e 
V

er
kl

ei
du

ng

al
le

 B
st

. n
. b

r.

B
el

eu
ch

tu
ng

B
el

eu
ch

tu
ng

automat. Schließung / Öffnung

Feststell 100°

automat. Schließung / Öffnung

al
le

 B
st

. n
. b

r.

op
ak

e 
V

er
kl

ei
du

ng

Beleuchtung

E
G

 b
is

 O
G

B
D

 4
0x

7

automat. Schließung / Öffnung

Durchgang verbreitern

Auflager des historsichen Decken-

balken gut sichtbar erhalten!

d = 1,70 m

Abstützung
hist. Deckenbalken

d = 1,25 m

Rampenlänge 3,61 m

Neigung 2,6 %

Aufstellort  Hausstation
d = 1,70 m

historsicher Deckenbalken kürzen und verschieben

HEB 120 Abstützung Decke und Unterfangugn des Eckkabinettes

R
am

pe
nn

ei
gu

ng
 1

0,
9 

%

R
am

pe
nn

ei
gu

ng
 1

0,
9 

%

Rampenlänge 7,74 m

Neigung 10,9 %

Rampenneigung 12,1 %

Rampenlänge 1,85 m

Neigung 12,1 %

Rampenneigung 13,0 %

Deckenbalken ca. 25 cm

verschieben

Rampenlänge 2,75 m

Neigung 13,0 %

Abkofferung EI30 für Schiebetür

Rampenneigung 13,0 %

Rampenneigung 12,1 %

20 Stg.
22/18

22/18
20 Stg.

13/20
11 Stg.

Abbruch des
bestehenden
Aufzugschachtes

BRH 0,73

BRH 0,75

BRH 0,83
BRH 0,73

DN 160

DN 160

BRH 0,83

BRH 0,74

Weitwurfdüse

Weitwurfdüse
Zuluft

191

215

210

228

210

Grundstücks-
grenze

Abbruch der bestehenden
Wand

Zuluftkanal
Querschnitt nach
Angaben IB Pech

Abbruch vorhandenes
Mauerwerk in Fensteröffnung

Abbruch vorhandenes
Mauerwerk in Fensteröffnung

2 Zuluft
DN 160 zum EG

Nachbarbebauung Schweinsbrücke 4

Na
ch

ba
rb

eb
au

un
g F

ris
ch

e G
ru

be
 4

91
5

91
5

1.20
5

1.58
5

90

1.02
5

3010

47
12

22
40

5

62
5

1.13
5

1,13

2.33
5

2,33

1.13
5

1,13
1.56
1,56

1.69
5

1,69(1,69)

1.12
1,12

1.16
1,16

1.12
5

1,12

2.02
5

2,02

1.15
5

1,15

2.00
5

2,00

2.26
5

2,26

67
5

67(67)

98
5

1.61
5

1,61(1,61)

1.13
1,13

5.59
5

5,59

1.27
1,27

1.185

1,18
955 1.155

1,15
1.31
1,31

1.19
1,19

2.15
2,15

1.19
1,19

2.49
2,49

1.155

1,15
2.79
2,79

1.235

1,23
1.155

1,15
1.16
1,16

4.86
4,86

1.18
1,18

2.055

2,05
1.15
1,15

2.085

2,08
1.135

1,13
2.57
2,57

1.84
5

1,84(1,84)

3.10
5

3,10(3,10)

615 7.435

7,43
21 7.63

7,63
34 6.495

6,49(6,49)
85 11.455

11,45
405

35.435

35,43

56
5

18.88
5

18,88

19.76
5

19,76(19,76)

30.65
5

30,65

1.46
1,46

1.455

1,45

1.40
1,40(1,40)

4.195

4,19(4,19)
1.595

1,59(1,59)

1.77
1,77

3.085

3,08

4.14
4,14

1.375

1,37

1.095

1,09

7.075

7,07(7,07)

17.995

17,99(17,99) 36

425

42(42)

25.83
25,83

66
5

4.92
5

4,92(4,92)

38
5

5.97
5

5,97(5,97)

1.95
1,95

9.635

9,63

6.83
6,83

9.63
9,63

8.465

8,46

655

18

515

51(51)

22

5 835

19.825

19,82

6.
91

5.
66

5,
66

7.
90

5

7,
90

(7
,9

0)

5.
56

5

5,
565.
56

5

5,
56

38

6.
93

6,
93

19
.1

35

19
,1

3

5.
95

5

5,
965.

98
5

5,
98

20
3

1.93
1,66

1.12
1,12

1.24
1,24

1.105

1,37

Abtrennung zum Nachbargrundstück

Mauerwerk M
auerw

erk

Putz

Putz

P
ut

z

Schornstein

Putz

Putz

Putz

Putz

Putz
Putz

R  - 01
2,5 m²

DD 2,48 x 2,43

+ 4,73

W
an

di
nn

en
ka

nt
e 

EG

F

7.1.0

Hofgebäude Schweinsbrücke 4

1.00
1,00

+ 3,27

Grundstücks-
grenze

34
5

RR DN 100

RR DN 100
vorhanden

RR DN 100,
vorhanden

RR DN 100
vorhanden

RR DN 100

2 x RR DN 100
vorhanden

RR vorhanden

RR vorhanden

RR vorhanden
RR vorhanden

BRH 1,00BRH 0,64 BRH 1,19 BRH 0,76BRH 0,83BRH 0,95BRH 0,98

BRH 1,00 BRH 1,24 BRH 1,50 BRH 0,82 BRH 0,88

BR
H

 0,81

BR
H

 0,82

B
R
H

 0,83

B
R
H

 0,85

BR
H

 0,86

B
R
H

 1,81

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

R 2 - 02
Stella Hasse Nachlass

F = 54,0 m²
LH = ca. 2,7 m

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

Stella Hasse Nachlass

LH = ca. 2,7 m

R 2 - 01

F = 50,7 m²

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

Stella Hasse Nachlass

LH = ca. 2,7 m

R 2 - 03

F = 47,7 m²

1.315

246

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

R 2 - 06
Canow SLG

LH = ca. 3,2 m

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

LH = ca. 3,2 m

R 2 - 05
Canow SLG 1

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

OKFF = + 5,24 m

R 2 - 04
Industrie in Wismar

F = 187 m²

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

R 2 - 08
Möglin´sche Sammlung

F = 35,0 m²

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

Möglin´sche Sammlung 1
R 2 - 09

F = 90,2 m²

R 2 - 07
Installationsebene

F = 45,2 m²

OKRD = + 5,10 m
OKFF = + 5,10 m

R 2 - 06a

Canow SLG 2

F = 7,8 m²
LH = ca. 3,2  m
OKRD = + 3,73 m

B
R

H
 1,25

216

865

Canow SLG 2

LH = ca. 3,2  m

R 2 - 06b

F = 10,1 m²

246Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

OKRD = + 4,63 mOKRD = + 4,55 mOKRD = + 4,58 m

OKRD = + 4,58 m

Boden mit Längsgefälle ausbilden (0,6%)!

siehe A_SB.06

automatisches

Türsystem

Br
an

dw
an

d 
R

EI
90

-M
 n

br

Brandwand REI90-M nbr

Brandwand REI90-M nbr

Brandwand REI90-M nbr

EW30EW30
EW30

Notausgangs-

beschläge

T
2-12

T
2-14

EI30-CS

EI30 EI30
EI30 EI30

EI30
EI30

E
I3

0
E

I3
0

E
I3

0

EI30

EI30

EI30-CS

RR DN 125
vorhanden

Fallrohr neu DN150

Fallrohr DN100 neu

Fallrohr DN100 neu

Fallrohr DN100 neu

RR DN100 vorhanden

Alle tragenden und aussteifenden
Wände und Stützen im Gebäude R30

Alle tragenden und aussteifenden
Wände und Stützen im Gebäude R30

Bst. n. br.

+4,75

OKFF = + 3,80 m

OKFF = + 3,80 m

OKFF = + 3,80 m

OKFF = + 3,80 m

Erhalt Decke mit Renaissancedielung

Erhalt des Eckkabinetts

T
2-15

EI30-CS

Rampe Nr. 9, siehe A_SB.09 / A_SB.08

R
am

pe
 N

r. 
10

, s
ie

he
 A

_S
B

.0
9 

/ A
_S

B
.0

8

90
°

Planungsstand Büro Eller: 10,8%

Planungsstand Büro Eller: 

4,4% Rampenneigung

Planungsstand 

Büro Eller: 13,9%

Planungsstand 

Büro Eller: 11,7%

EI30
EI30

EI30

2

5

3

4

3

2

5a

4

5a

5

1

1

12

10
LH = ca. 2,2 mLH = ca. 2,2 m

LH = ca. 2,0 m

F = 34,2 m²

F = 19,5 m²12

BR
H

 0,80

BR
H

 0,80

BR
H

 0,80

Dielen (A_BO.24)
A_BO.31

Dielen (A_BO.21) 
A_BO.30
Putz

Rückbau

Dielen (A_BO.22) 
A_BO.30
Putz

-

Dielen (A_BO.23) 
A_BO.30
Putz

Dielen (A_BO.25) 
Putz (A_BO.32)
Wandbespanng.

hist. Biedermeier

Dielen (A_BO.25) 
Putz (A_BO.32)
Wandbespanng.

hist. Biedermeier
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Stand Bauantrag

NEU!
+4,77

Stand Bauantrag
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Stand Bauantrag

NEU!
+4,77

Stand Bauantrag

NEU: lichte Höhe 2,00 m

Stand Bauantrag

NEU: Neigung 12,5 %

Stand Bauantrag

NEU: Neigung 0 %

Stand Bauantrag
NEU: Neigung 6 %
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lichte Laufbreite mind. 1,00 m
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Revisionsoeffnung

Konvektoren Wandabstand licht 10 cm

Konvektoren Wandabstand licht 5 cm
mobile Luftbefeuchter

B 75/H 60/T 35 cm
mobile Luftbefeuchter
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UK Durchgang 7,00 m (höchter Punkt)

OK Rampe 4,88 m

liche Höhe mind. 2,00 m

lichte Höhe 1,65m
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Schacht-/Stahlkonstruktion

EI30

Revisionsoeffnung

nach Vorgaben IB Pech
nach Vorgaben ELT

Lage Installationsschacht noch definieren

(abhängig von Freilungungsarbeiten Wand)
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FLUCHTWEG OKFF im Bereich
der Fluchttreppe prüfen!

Hohlprofil 930x100x180
seitlich geschlossen
nach Angabe Statik

neue Stahlträger 

nach Angabe Statik
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Geländer

Fenster mit RWA Entrauchung 
1 m² freie Entrauchung, Handtastern
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2-1
T

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

R 2 - 10b
Treppenraum

F = 9,5 m²

OKFF = + 4,705 m
Estrich
Sichtbeton
Sichtbeton

LH = 2,58 m
OKRD = + 4,58 m

Für die Ausfühung des Verbinders sind die
Detailzeichnungen 1:20 maßgeblich!

Schacht Haustechnik
148 x 40 mm

Verglasung mit Glastür

Tür mit Feststellanlage und Türschließer

Akkupufferung

Aufzugsvorraum

F = 9,6 m²

R 2 - 04a

OKRD = + 5,24 m

OKFF = + 5,24 m
LH = ca. 2,0  m

Vorraum mit Tragen

bzw. Tüchern ausstatten

siehe Detail A_SB.10

Ruftableau Aufzug

und automat. Türöffnungssystem

in Stahlstele integriert

Trockenbauwand

Schachtverkleidung Trockenbauwand EI30

BRH 0,57 BRH 0,66 BRH 0,66 BRH 0,66
BRH 0,66

BRH 0,66

BRH 0,63
BRH 0,63
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 11%

Fliegerbombe
Inv. Nr. 14709 WA

Ø 34,5 cm, Länge: 113 cm
Rampe  11,1 %

Gefälle auf Rampe 

textl. Kennzeichen

+5,24

Rampe Nr. 6, siehe DT A_RA.OG1_06

+4,71
+4,63
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Kürzen der D
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Abbruch vorhandenes
Mauerwerk und Herstellen
der historischen drei
Fensteröffnungen

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

R 2 - 10
Verbinderraum

F = 32,3 m²

OKFF = + 4,705 m
OKRD = + 4,58 m

Dielen (A_BO.29)
Akustikbekleidg.
BSH - Ständer
Holz / Metall

LH = 2,515 m

LH = ca. 1,75 m

NEU!
+4,77
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LEGENDE SYMBOLE

±0.00OK-Fertigfußboden !

OK-Rohdecke !

Raumnummer
Raumbezeichnung

Brüstungshöhe - ROHBAU von OKFFB !

OK-Brüstung-ROHBAU  !
Angabe der Öffnungshöhe von 

BRH = 0.875

Stahlbeton 

unbewehrter Beton
-0.12

1.69

0.02.01
GRUPPE
18.10 m²Fläche ( Rohmaß) 

Wanddurchbruch

Deckendurchbruch

Fußbodendurchbruch

Oberkante Rohdecke

Oberkante Fertigfußboden

Wandschlitz

Mauerwerk

Leichtbauwand OSB

Wärmedämmung

Neubau

Rückbau

 
OKF 
OKFF 
OKRD 
OKS 
RD 
REV 
REI 30 
REI 90 
RÖ 
RR 
RS 
SAN 
SK 
STG 
UK 
UKD 
UZ 
ÜZ 
VK 
WA 
WH 
WÖ 
WS 

Oberkante Fertig
Oberkante Fertigfußboden
Oberkante Rohdecke
Oberkante Sohle
Rohdecke
Revisionsöffnung
Feuerwiderstandsklasse
Feuerwiderstandsklasse
Reinigungsöffnung
Regenfallrohr
Rauchdichte Tür
Sanitärinstallation
Sinkkasten
Steigung
Unterkante
Unterkante Decke
Unterzug
Überzug
Vorderkante
Wandaussparung
Wandhydrant
Wandöffnung
Wandschlitz

Abdeckung
Bodendurchbruch
Bodeneinlauf
Brüstungshöhe
Tür dichtschließend
Deckenaussparung
Deckendurchbruch
Deckenschlitz
Elektroinstallation
Endend
Feuerlöscheinrichtung
Feuerwiderstandsklasse
Feuerwiderstandsklasse
Fertigfußboden
Fallrohr
Fußbodendurchbruch
Hydrant
Heizungsinstallation
Höchster Grundwasserstand
Luftdichte Tür
Lüftungsgitter
Lüftungsschlitz
Lüftungsinstallation
Oberkante

LEGENDE:

ABD 
BD 
BL 
BRH 
Dts 
DA 
DD 
DS 
ELT 
END 
F 
F30 
F90 
FFB 
FL 
FDB 
H 
HZ 
HGW 
LDT
LFT
LS
LÜF
OK

DARSTELLUNG:

SICHTVERMERK DES BAUHERRN:

ARCHITEKT: BAUHERR:

BAUVORHABEN:

ART DER ÄNDERUNGINDEX NAMEDATUM

e
d
c
b
a
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- Planerstellung

FÜR DIE VOLLSTÄNDIGKEIT DER MIT HILFE DES PAPIERLOSEN DATENAUSTAUSCHES 
ÜBERMITTELTEN PLANSTÄNDE WIRD KEINE HAFTUNG ÜBERNOMMEN !

DATUM:

GEZEICHNET:

SICHTVERMERK DES ARCHITEKTEN:

MASSTAB:

PROJEKTNUMMER D. ARCHITEKTEN

BLATTGRÖSSE

PLANNUMMER:

Schweinsbrücke 6 und 8 23966 Wismar

Hansestadt Wismar
Amt für zentrale Dienste
Abt. Gebäudemanagement

Hinter dem Rathhaus 6
23966 Wismar

AUSFÜHRUNGSPLANUNG DIN A0

Museumsquartier Hansestadt Wismar
Instandsetzung, Modernisierung und Erweiterung

ALLGEMEINE HINWEISE

Hinweise zur Ausführungsplanung :

- Alle Höhenkoten beziehen sich auf die ±0.00 mit Bezug auf 4,05 m über HN
- Grundlage der Planung: Architekturbüro Eller / Architekturbüro Klünder
- Aufgrund des hohen denkmalpflegerischen Stellenwertes des Gebäudes 
  sind alle Arbeiten und Veränderungen an der Originalbausubstanz nur in 
  voriger Abstimmung mit der Bauleitung vorzunehmen. Zur Information 
  liegen die Baualterspläne laminiert auf der Baustelle aus.

FÜR DIE VOLLSTÄNDIGKEIT DER MIT HILFE DES PAPIERLOSEN DATEN AUSTAUSCHES ÜBERMITTELTEN PLANSTÄNDE WIRD KEINE HAFTUNG ÜBERNOMMEN !

- Alle Maße sind am Bau zu prüfen!
- Rohbauangaben sind nur in Verbindung mit der Statik und Schal-/Bewehrungsplänen gültig!
- Angaben über Schlitze u. Durchbrüche sind nur in Verbindung mit den Plänen der Fachplg. 
  Haustechnik gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Schal-, Durchbruchs- u.a. Konstruktionspläne sind nur in Verbindg. mit den Ausführungs- 
  plänen d. Arch. gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Hinweise auf Detailblätter sind zu beachten !
- Alle Brüstungshöhen beziehen sich auf OKFF
- Alle tragenden und konstruktiven Bauteile müssen nach geprüfter statischer Berechnung 
  hergestellt werden.
- Fundamentbalken - Die Breiten und Fundamentiefen sind in den Ausfuehrungsplänen 
  HOCHBAU nicht vermaßt. Die Maße der erdbeberührten Bauteilkanten sind den Schalplänen 
  der Tragwerksplaner zuentnehmen !

Punktlinie: Elemente über der
Schnittebene z.B. Deckenbalken

Strichlinie: Elemente unter der
Schnittebene verdeckt
z.B. Balken im Fußboden
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Notausgang + Fluchtwegrichtung

Feuerlöscher - Vorwandmontage

Verbinder
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GRUNDRISS 1. OBERGESCHOSS

Grundlage der Planung: 
Architekturbüro Karsten Klünder

Architekturbüro Eller 25.07.2014



Lüftungsführung
siehe Angaben Haustechnik
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Rampe 6%
Gefälle auf Rampe 
textl. Kennzeichen

Bewegungsfläche
d= 150cm Rampe 10%

201 201

LH 2.00
LH 2.00

Entwässerungsrinne
sihe Detailblatt Nr.:

LH 2.00

+7,63

+7,70

+7,828

Ab- und Zuluftkanal:
Querschnitt nach
Angaben IB Pech

WD ca. 100/...
nach Angabe Büro Pech

Zuluftkanal
Querschnitt nach
Angaben IB Pech

LH 2.00

RR vorhanden

Revisionsoeffnung

LH 2.00

LH 2.00 Weitwurfdüse
Zuluft
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Alte Querbalken ersetzt und um 1,00 m
angehoben worden - Siehe Schnitt 4,
Plannummer A5304 (PEA)

für HLS und Elektro
nach Angabe Büro Pech
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Schottrinne Gefälle
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Hofgebäude Schweinsbrücke 4

OK Stütze
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RR DN 100

RR DN 100
vorhanden

RR DN 100,
vorhanden

RR DN 100
vorhanden

RR DN 100

2 x RR DN 100
vorhanden

RR vorhanden

RR vorhanden

RR vorhanden
RR vorhanden

GRUNDSTÜCKSGRENZE

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

R 3 - 01
Lager / Vorbereitung

F = 62,0 m²
LH = ca. 2,5 m

Maximale Nutzungsdauer 2 Stunden pro Tag.
Kein Aufenthaltsraum nach Bauordnung

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

R 3 - 07
Aufstellung Technik

F = 38,1 m²
LH = ca. 2,4 m

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

R 3 - 02
Wechselausstellung

F = 155 m²
LH = 

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

R 3 - 04
Museumspädagogik

F = 156 m²

Fußboden
Decke
Wand
Fenster
Tür

LH = ca. 2,10 m

R 3 - 05
Abstellen

+ 7,24
+ 8,70

16 Stg. 18,25/27lichte Laufbreite mind. 1,00 m

Geländer h = 0,9 m
siehe A_SB.06

automatisches

Türsystem
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OKRD = + 7,65 m

OKFF = + 7,828 m

R 3 - 02a

Aufzugsvorraum
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RR DN100 vorhanden

EI30 Verkleidung

EI30 Verkleidung

EI30 Verkleidung
EI30 Verkleidung

Alle tragenden und aussteifenden
Wände und Stützen im Gebäude R30

Alle tragenden und aussteifenden
Wände und Stützen im Gebäude R30

Nennleistung < 100 kW

Revisionsöffnung EI30
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Hinweise zur Ausführungsplanung :

- Alle Höhenkoten beziehen sich auf die ±0.00 mit Bezug auf 4,05 m über HN
- Grundlage der Planung: Architekturbüro Eller / Architekturbüro Klünder
- Aufgrund des hohen denkmalpflegerischen Stellenwertes des Gebäudes 
  sind alle Arbeiten und Veränderungen an der Originalbausubstanz nur in 
  voriger Abstimmung mit der Bauleitung vorzunehmen. Zur Information 
  liegen die Baualterspläne laminiert auf der Baustelle aus.

FÜR DIE VOLLSTÄNDIGKEIT DER MIT HILFE DES PAPIERLOSEN DATEN AUSTAUSCHES ÜBERMITTELTEN PLANSTÄNDE WIRD KEINE HAFTUNG ÜBERNOMMEN !

- Alle Maße sind am Bau zu prüfen!
- Rohbauangaben sind nur in Verbindung mit der Statik und Schal-/Bewehrungsplänen gültig!
- Angaben über Schlitze u. Durchbrüche sind nur in Verbindung mit den Plänen der Fachplg. 
  Haustechnik gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Schal-, Durchbruchs- u.a. Konstruktionspläne sind nur in Verbindg. mit den Ausführungs- 
  plänen d. Arch. gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Hinweise auf Detailblätter sind zu beachten !
- Alle Brüstungshöhen beziehen sich auf OKFF
- Alle tragenden und konstruktiven Bauteile müssen nach geprüfter statischer Berechnung 
  hergestellt werden.
- Fundamentbalken - Die Breiten und Fundamentiefen sind in den Ausfuehrungsplänen 
  HOCHBAU nicht vermaßt. Die Maße der erdbeberührten Bauteilkanten sind den Schalplänen 
  der Tragwerksplaner zuentnehmen !
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FÜR DIE VOLLSTÄNDIGKEIT DER MIT HILFE DES PAPIERLOSEN DATEN AUSTAUSCHES ÜBERMITTELTEN PLANSTÄNDE WIRD KEINE HAFTUNG ÜBERNOMMEN !

ALLGEMEINE HINWEISE

Hinweise zur Ausführungsplanung :
- Alle Maße sind am Bau zu prüfen!
- Rohbauangaben sind nur in Verbindung mit der Statik und Schal-/Bewehrungsplänen gültig!
- Angaben über Schlitze u. Durchbrüche sind nur in Verbindung mit den Plänen der Fachplg. 
  Haustechnik gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Schal-, Durchbruchs- u.a. Konstruktionspläne sind nur in Verbindg. mit den Ausführungs- 
  plänen d. Arch. gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Hinweise auf Detailblätter sind zu beachten !
- Alle Brüstungshöhen beziehen sich auf OKFF
- Alle tragenden und konstruktiven Bauteile müssen nach geprüfter statischer Berechnung 
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- Fundamentbalken - Die Breiten und Fundamentiefen sind in den Ausfuehrungsplänen 
  HOCHBAU nicht vermaßt. Die Maße der erdbeberührten Bauteilkanten sind den Schalplänen 
  der Tragwerksplaner zuentnehmen !
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- Grundlage der Planung: Architekturbüro Eller / Architekturbüro Klünder
- Aufgrund des hohen denkmalpflegerischen Stellenwertes des Gebäudes 
  sind alle Arbeiten und Veränderungen an der Originalbausubstanz nur in 
  voriger Abstimmung mit der Bauleitung vorzunehmen. Zur Information 
  liegen die Baualterspläne laminiert auf der Baustelle aus.
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ALLGEMEINE HINWEISE
- Alle Höhenkoten beziehen sich auf die ±0.00 mit Bezug auf 4,05 m über HN
- Grundlage der Planung: Architekturbüro Eller / Architekturbüro Klünder
- Aufgrund des hohen denkmalpflegerischen Stellenwertes des Gebäudes 
  sind alle Arbeiten und Veränderungen an der Originalbausubstanz nur in 
  voriger Abstimmung mit der Bauleitung vorzunehmen. Zur Information 
  liegen die Baualterspläne laminiert auf der Baustelle aus.

Hinweise zur Ausführungsplanung :
- Alle Maße sind am Bau zu prüfen!
- Rohbauangaben sind nur in Verbindung mit der Statik und Schal-/Bewehrungsplänen gültig!
- Angaben über Schlitze u. Durchbrüche sind nur in Verbindung mit den Plänen der Fachplg. 
  Haustechnik gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Schal-, Durchbruchs- u.a. Konstruktionspläne sind nur in Verbindg. mit den Ausführungs- 
  plänen d. Arch. gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Hinweise auf Detailblätter sind zu beachten !
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  der Tragwerksplaner zuentnehmen !
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FÜR DIE VOLLSTÄNDIGKEIT DER MIT HILFE DES PAPIERLOSEN DATEN AUSTAUSCHES ÜBERMITTELTEN PLANSTÄNDE WIRD KEINE HAFTUNG ÜBERNOMMEN !

ALLGEMEINE HINWEISE

Hinweise zur Ausführungsplanung :
- Alle Maße sind am Bau zu prüfen!
- Rohbauangaben sind nur in Verbindung mit der Statik und Schal-/Bewehrungsplänen gültig!
- Angaben über Schlitze u. Durchbrüche sind nur in Verbindung mit den Plänen der Fachplg. 
  Haustechnik gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Schal-, Durchbruchs- u.a. Konstruktionspläne sind nur in Verbindg. mit den Ausführungs- 
  plänen d. Arch. gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Hinweise auf Detailblätter sind zu beachten !
- Alle Brüstungshöhen beziehen sich auf OKFF
- Alle tragenden und konstruktiven Bauteile müssen nach geprüfter statischer Berechnung 
  hergestellt werden.
- Fundamentbalken - Die Breiten und Fundamentiefen sind in den Ausfuehrungsplänen 
  HOCHBAU nicht vermaßt. Die Maße der erdbeberührten Bauteilkanten sind den Schalplänen 
  der Tragwerksplaner zuentnehmen !

- Alle Höhenkoten beziehen sich auf die ±0.00 mit Bezug auf 4,05 m über HN
- Grundlage der Planung: Architekturbüro Eller / Architekturbüro Klünder
- Aufgrund des hohen denkmalpflegerischen Stellenwertes des Gebäudes 
  sind alle Arbeiten und Veränderungen an der Originalbausubstanz nur in 
  voriger Abstimmung mit der Bauleitung vorzunehmen. Zur Information 
  liegen die Baualterspläne laminiert auf der Baustelle aus.

±0.00OK-Fertigfußboden !

OK-Rohdecke ! -0.12

Raumnummer
Raumbezeichnung

0.02.01
GRUPPE
18.10 m²Fläche ( Rohmaß) 

BRH = 0.875

Brüstungshöhe - ROHBAU von OKFFB !

Angabe der Öffnungshöhe: OK-Brüstung-ROHBAU  !

Punktlinie: Elemente über der
Schnittebene z.B. Deckenbalken

Strichlinie: Elemente unter der
Schnittebene verdeckt
z.B. Balken im Fußboden
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FÜR DIE VOLLSTÄNDIGKEIT DER MIT HILFE DES PAPIERLOSEN DATEN AUSTAUSCHES ÜBERMITTELTEN PLANSTÄNDE WIRD KEINE HAFTUNG ÜBERNOMMEN !

ALLGEMEINE HINWEISE

Hinweise zur Ausführungsplanung :
- Alle Maße sind am Bau zu prüfen!
- Rohbauangaben sind nur in Verbindung mit der Statik und Schal-/Bewehrungsplänen gültig!
- Angaben über Schlitze u. Durchbrüche sind nur in Verbindung mit den Plänen der Fachplg. 
  Haustechnik gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Schal-, Durchbruchs- u.a. Konstruktionspläne sind nur in Verbindg. mit den Ausführungs- 
  plänen d. Arch. gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Hinweise auf Detailblätter sind zu beachten !
- Alle Brüstungshöhen beziehen sich auf OKFF
- Alle tragenden und konstruktiven Bauteile müssen nach geprüfter statischer Berechnung 
  hergestellt werden.
- Fundamentbalken - Die Breiten und Fundamentiefen sind in den Ausfuehrungsplänen 
  HOCHBAU nicht vermaßt. Die Maße der erdbeberührten Bauteilkanten sind den Schalplänen 
  der Tragwerksplaner zuentnehmen !

- Alle Höhenkoten beziehen sich auf die ±0.00 mit Bezug auf 4,05 m über HN
- Grundlage der Planung: Architekturbüro Eller / Architekturbüro Klünder
- Aufgrund des hohen denkmalpflegerischen Stellenwertes des Gebäudes 
  sind alle Arbeiten und Veränderungen an der Originalbausubstanz nur in 
  voriger Abstimmung mit der Bauleitung vorzunehmen. Zur Information 
  liegen die Baualterspläne laminiert auf der Baustelle aus.
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ALLGEMEINE HINWEISE

Hinweise zur Ausführungsplanung :
- Alle Maße sind am Bau zu prüfen!
- Rohbauangaben sind nur in Verbindung mit der Statik und Schal-/Bewehrungsplänen gültig!
- Angaben über Schlitze u. Durchbrüche sind nur in Verbindung mit den Plänen der Fachplg. 
  Haustechnik gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Schal-, Durchbruchs- u.a. Konstruktionspläne sind nur in Verbindg. mit den Ausführungs- 
  plänen d. Arch. gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Hinweise auf Detailblätter sind zu beachten !
- Alle Brüstungshöhen beziehen sich auf OKFF
- Alle tragenden und konstruktiven Bauteile müssen nach geprüfter statischer Berechnung 
  hergestellt werden.
- Fundamentbalken - Die Breiten und Fundamentiefen sind in den Ausfuehrungsplänen 
  HOCHBAU nicht vermaßt. Die Maße der erdbeberührten Bauteilkanten sind den Schalplänen 
  der Tragwerksplaner zuentnehmen !

- Alle Höhenkoten beziehen sich auf die ±0.00 mit Bezug auf 4,05 m über HN
- Grundlage der Planung: Architekturbüro Eller / Architekturbüro Klünder
- Aufgrund des hohen denkmalpflegerischen Stellenwertes des Gebäudes 
  sind alle Arbeiten und Veränderungen an der Originalbausubstanz nur in 
  voriger Abstimmung mit der Bauleitung vorzunehmen. Zur Information 
  liegen die Baualterspläne laminiert auf der Baustelle aus.
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- Planerstellung
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ÜBERMITTELTEN PLANSTÄNDE WIRD KEINE HAFTUNG ÜBERNOMMEN !
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GEZEICHNET:

SICHTVERMERK DES ARCHITEKTEN:

MASSTAB:
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BLATTGRÖSSE
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Instandsetzung, Modernisierung und Erweiterung

FÜR DIE VOLLSTÄNDIGKEIT DER MIT HILFE DES PAPIERLOSEN DATEN AUSTAUSCHES ÜBERMITTELTEN PLANSTÄNDE WIRD KEINE HAFTUNG ÜBERNOMMEN !

ALLGEMEINE HINWEISE

Hinweise zur Ausführungsplanung :
- Alle Maße sind am Bau zu prüfen!
- Rohbauangaben sind nur in Verbindung mit der Statik und Schal-/Bewehrungsplänen gültig!
- Angaben über Schlitze u. Durchbrüche sind nur in Verbindung mit den Plänen der Fachplg. 
  Haustechnik gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Schal-, Durchbruchs- u.a. Konstruktionspläne sind nur in Verbindg. mit den Ausführungs- 
  plänen d. Arch. gültig! Abweichungen sind der Bauleitung mitzuteilen!
- Hinweise auf Detailblätter sind zu beachten !
- Alle Brüstungshöhen beziehen sich auf OKFF
- Alle tragenden und konstruktiven Bauteile müssen nach geprüfter statischer Berechnung 
  hergestellt werden.
- Fundamentbalken - Die Breiten und Fundamentiefen sind in den Ausfuehrungsplänen 
  HOCHBAU nicht vermaßt. Die Maße der erdbeberührten Bauteilkanten sind den Schalplänen 
  der Tragwerksplaner zuentnehmen !

- Alle Höhenkoten beziehen sich auf die ±0.00 mit Bezug auf 4,05 m über HN
- Grundlage der Planung: Architekturbüro Eller / Architekturbüro Klünder
- Aufgrund des hohen denkmalpflegerischen Stellenwertes des Gebäudes 
  sind alle Arbeiten und Veränderungen an der Originalbausubstanz nur in 
  voriger Abstimmung mit der Bauleitung vorzunehmen. Zur Information 
  liegen die Baualterspläne laminiert auf der Baustelle aus.
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